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fen habe 933 WAar übrıgens nıcht daseiliges Jahr Erneuerung einzıge außerordentliche Heılıge Jahrkatholischer rommigkeiıt? dem Pontitikat Pıus’ XI Der
apst hatte auch 1929 aus Anlaß selnes

Die allgemeıne Überraschung WAar Umkehr hervor: Es gelte dabeı, den Goldenen Priesterjubiläums Z Heı-
groß, als Johannes Paul II. 1n seıner Sınn tfür die Sünde wıederzuentdek- lıgen Jahr erklärt.
Ansprache ZU Abschlufß der Vollver- ken Dem tolgt Jeweıls eın eindringlı- Vergleicht INa  > die Bulle „Quod
sammlung der Kardınäle No- cher 1nweIls auf das Bußsakrament, c  per DPıus’ XI mıt den Außerungen
vember etizten Jahres (vgl. Januar dessen Unersetzbarkeit der apst selt Johannes Pauls I1 zZzu „Heılıgen Jahr
1983, 4—6) eın außerordentliches seıner Antrıttsenzyklıka „Redemptor der Erlösung”, tällt bel letzteren das
„Heılıges Jahr der Erlösung” A4US An- hominıs“ immer wıeder unterstrichen stärkere Bemühen 1INs Auge, das Ereıig-
lafs der 1950sten Wiıederkehr VO  —; hat In den Zusammenhang VO  — Um- nN1Ss des außerordentlichen Heılıgen
Tod un: Auferstehung Jesu Christi kehr, Buße un: Versöhnung wırd Jahres auf das Leben der einzelnen
ankündıgte. War sprach der apst da- auch der 1mM Heılıgen Jahr gewährte Gläubigen WwWI1e auf die gegenwärtige
VON, da{ß iıh „verschiedene Bitten“ Jubiläumsabladfßs eingeordnet. Sıtuation VO  —_ Kirche un: Welt be-
eın solches Heılıges Jahr erreicht hät- Wel welıltere Gesichtspunkte spielen zıiehen. Hıer zeıgt sıch die Kontinuuitdt
ten; dennoch hatte ohl kaum jemand in den päpstlichen Außerungen Z zZum etzten regulären Heiligen Jahr
in der Kırche mıt diesem Schritt SC- Heılıgen Jahr ıne Rolle Johannes HED das Paul Maı 973 —
rechnet. Keın Wunder, da{fß zunächst Paul II. SIng sowohl In der Weıh- gekündıgt hatte. Der apst hatte da-
Spekulationen 1Ns Kraut schossen, nachtsansprache WI1e ın der Ankündıi- mals betont, die Feıer des Heılıgen
z die ın der italienıschen Presse gungsbulle ausdrücklich auf den ÖRU- Jahres entspreche dem „unermüdlı-
geäußerte Vermutung, das Heılıge meniıschen Aspekt der sehr katholischen chen und lıebevollen Bemühen‘, mıt

dem sıch die Kıirche der sıttlıchenJahr solle durch den erwartenden Instıitution eınes Heılıgen Jahres eın
Pılgerstrom dıe angeschlagenen Vatı- und betonte gleichzeıtig den „tiefen Nöte des Zeıtalters und der Deutung
kanfinanzen sanıeren helten. marıanıschen Charakter“ des Jubi- iıhrer tiefen Sehnsucht :annehme. Er
Inzwischen wurde das „Heılıge Jahr“ läums der Erlösung. Er bezeichnete tellte dıe traditionellen Merkmale des

März mıiıt den tradıtionellen Heılıgen Jahres, Pılgerfahrt nach Romdas Heılıge Jahr OBa als „großen
Hammerschlägen des Papstes die Dienst“ für die Sache des Okumenis- und Jubiläumsablaß, In eınen umtas-
Heılıge Pforte 1mM Petersdom eröftnet. IMNUusSs „Wenn WIr die Erlösung teiıern, senderen geistlichen Kontext, indem
Johannes Paul II.'hat sıch 1ın den VOCI- betreten WIr eın Feld Jenseıts hıstor1- Erneuerung un Versöhnung als

oOnaten auch mehrtach scher Mißverständnisse un: zufälliger Leitgedanken proklamıierte (vgl.
Kontroversen und befinden un aufSınn UN Z aweck des Heiligen Jahres Julı 1973 273 In der Ankündıgungs-

983/84 geäußert, ın der Weıh- dem gemeiınsamen Boden unNnseres bulle VO Maı 1974 hob Paul
nachtsansprache die Kardınäle VO Christseins, Erlöstseins” (Osser- auch ausdrücklich hervor, eınes der

Dezember 1982 (vgl Februar atore Romano, 82) Den Hauptanlıegen des bevorstehenden
1983, Ar ın der offiziellen Ankündıi- riaanıschen ezug tellte der apst Heılıgen Jahres se1 diıe Versöhnung

durch den Hınweis auf die bevorste-gungsbulle „Aperıte POTrTAS redemp- zwischen den getrennNten Christen.
tor1ı  D (vgl März 1983, 39) und hende Jahrtausendwende her: Dıie Kır-

che solle In emselben „adventlichenzuletzt 1n seiınem dıesjährigen Grün- ehr Gewicht für dıedonnerstagsschreiben die Priester. Geıist“ dem Jahr 2000 entgegengehen, OrtskirchenIn dem Marıa dıe Geburt des Erlösers

Kontinuirtät in den erwartet habe uch 1n eiınem weıteren Punkrt wırd
Schon bei der ersten Ankündigung des miıt dem außerordentlichen HeılıgenZielsetzungen außerordentlichen Heılıgen Jahres Jahr Johannes Pauls 11 ıne Entwick-

ach dem Wıllen des Papstes soll das verwıes Johannes Paul I1 ZUrTr Begrün- lung Tortgeführt, die Paul eingeleı-
teLl hatte. Im Unterschied ZUr früherenJubiläumsjahr VOT allem dazu beıtra- dung seınes Entschlusses darauf, da{fß

SCH, das „Geheimnis der Erlösung auf 1U$ 932 eın Heılıges Jahr aUus$ An- Praxıs ordnete Paul A das He1-
besondere Weıse 1mM Leben der Kirche 1afß der Ssten Wiederkehr VO  —_ 'Tod lıge Jahr solle schon eın Jahr UVOo in
gegenwärtig un: fruchtbar“ werden und Auferstehung Jesu Christiı AUSSC- den einzelnen Ortskirchen mvorbereitet

lassen (so die Formulıerung 1m rufen habe Dieses Jubiläum, hıelß werden. Als Grund tür diese Neue-
Gründonnerstagsschreiben). Dıie ob- damals in der Bulle „Quod nuper” rung annte ausdrücklich die Ab-
jektive Wırklichkeit des Erlösungsge- VO Januar MOS sel VO  — großem sıcht, „1IN deutlicher und wırksamer
heimnisses mUsse ZUr Verbundenheıt die Ortskirchen eh-subjektiven Gewicht, dafß ma  — nıcht mMI1t Schwei-
Wırklichkeit aller Gläubigen werden, SCH übergehen könne; die Menschen rCN, die lebendige Glieder der einzıgen

und unıversalen Kırche Christi sınd“heißt anderer Stelle. Als wichtig- sollten iın den Bedrängnissen der Ge-
StTe Voraussetzung für die damıt ANSC- gENWAIT iıhren Sınn auf dıe Hoffnung Demgegenüber WAar das Heılıge Jahr
zıielte geistliche Erneuerung hebt Jo ewıiger Seligkeit richten, der Chriı- 1950 1US XEn noch Sanz und
hannes Paul I1 die Notwendigkeıt der SLUS s$1e durch seıne Erlösungstat beru- Sar auf Rom als Mittelpunkt der Kır-
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che un aut den apst ausgerıichtet; eıt beıbehalten werden, dıe VO Ablasses theologisch mıt Mühe und
WAar seiınem Grundcharakter nach VOT den vVEITSANSCHC Zeıten sehr Ver- Not noch verständlich machen; schon
allem iıne eindrucksvolle Demonstra- alleın der ftast unvermeıdlichen Miß-schieden 1St und gepragt wırd eıner-
t1on katholischer Einheit und Ge- seIts durch den VO etzten Konzıl In verständnisse SCH dürfte aber 1ıne
schlossenheıt. das kırchliche Leben eingeführten relı- verstärkte Ablafßspraxıs für die gleich-

g1ösen Stil und andererseits VO  — der zeıtig NiernomMMENeEN BemühungenVerglichen miıt der für 1975 getroffe- praktıschen Gleichgültigkeit weıter ıne Aufwertung des Bufsisakra-
11C  —$ Regelung ging Johannes Paul 11
Jetzt noch eınen Schritt weıter. Das Ju Teıle der modernen Welt gegenüber mentes wen1g hılfreich se1in. Hınzu

rıtuellen Ausdrucksformen €- kommt, da{fß die Selbstverständlich-bıläum der Erlösung oll gleichzeıtig
ın Rom un „MIt den gleichen Rechten NeTr Jahrhunderte“ WAar hat Johannes keıt, miI1t der in den Verlautbarungen

Paul I1 ın seiınen AÄußerungen ZUu zu Jubiläumsjahr VO Abla{ß SECSPTIO-un geistliıchen Wırkungen“ in allen Berordentlichen Heılıgen Jahr chen wiırd, unnötiıgerweıse alte GräbenOrtskirchen gefelert werden. Es sel 983/84 ıne äAhnliche rage bisher zwischen den Konftessionen aufreißt:Aufgabe der Bischofskonferenzen un: nıcht gestellt; s1€e dürtte aber vielen das äfßrt sıch manchen konsternier-der einzelnen Bıschöfe, A beson- Gläubigen ıIn diesen Onaten auf den ten bıs verargerten Reaktionen VO  —derer Berücksichtigung der Mentalıtät Liıppen lıegen, gerade weıl die VO protestantischer Seıte schon Jjetzt able-un: der Gewohnheiten der jeweıligen SC  =)Gegenden konkrete Rıichtlinien apst angeführten Gründe tür dieses
Jubiläumsjahr keineswegs zwingend Bleiben die großen Zielsetzungen, dieun: pastorale Empfehlungen erlas- erscheinen.sen”, hieß 1n der Ankündıgungs- Johannes DPaul I1 dem außerordentli-
Eınen „klassıschen“ Bestandteıiıl frühe- chen Heılıgen Jahr der Erlösung VOTI-bulle Im Gründonnerstagsschreiben N Heılıger Jahre, die Wallfahrt nach gegeben hat tieferes Eiındringen Indie Priester spricht Johannes Paul

11 arüber hınaus VO  —; einer „Bewe- Rom, hat der apst durch dıe AusweIl- das Geheimnıis der Erlösung, Besın-
tung aut alle Ortskirchen selber ıIn se1- Nung un: Umkehr 1m Vorblick aut das

Sung nach unten”, die Aaus Anla{fß des
Heılıgen Jahres VO den Pfarreien un: SGT Bedeutung heruntergestulft. Der Jahr 2000, Zugang ZU Bufssa-

Jubiläumsabladfs ann ın allen Dıiöze- krament, Schritte der Versöhnungverschiedenen Gemeinschaften AUSSC- zwıischen Menschen un: Völkern. Eshen könne. SCI1 der Weltkirche SCW! werden.
Gerade der Ablaß aber, den eın Leıtar- andelt sıch dabe] Anlıegen, die

In zahlreichen Bıstümern wurde dıe tikel ıIn der römischen „Cıivılta ( atto- der apst se1ıt Begınn seınes Pontifti-
Eröffnung des Heılıgen Jahres dann 16a  ba (19 83; inzwıschen erschien kats mi1t Vehemenz iın den Vorder-
auch mıiıt besonderen Gottesdiensten die Übersetzung des Artikels 1im deut- grund stellt; nıcht UmMSONST hat In
zumındest In den Kathedralkirchen schen „Usservatore Romano“, A der Ankündigungsbulle den Appell
miıtvollzogen. Etliche Bischöfe un Bı- 85) als „Besonderheıt des Heılıgen seıner ersten Ansprache VO Oktober
schofskonferenzen veröttentlichten Jahres 1im Vergleich anderen wichti- 19/% wıeder aufgenommen: „Offnet
verschiedentlich auch schon Hırten- SCH Zeıten des Heıiıls“ bezeichnete, 1STt die Tore für Christus!‘ Ob sıch das
WOTrTeEe oder Rıchtlinien. Darın werden, den meılsten Gläubigen fremd OTr- Heılıge Jahr allerdings als eın gee1gne-

WI1eEe z ın einer Botschaft der franzö- den Daran hat auch die Neuordnung tes Miıttel für die erwünschte geistliche
siıschen Bischöfe (La Cro1xX, 55) des Ablafißswesens durch Paul (vgl Erneuerung erweılısen wırd un: kann,
die zentralen Anlıegen des Papstes Februar L 967 5—6 nıchts SC- aßt sıch an seinem Begınn noch nıcht
aufgegriffen un: auf die eiıgene Sıtua- ändert. WAar äßt sıch der Sınn des absehen.
t10on hın verdeutlicht. Manche Bı-
schöte beschränkten sıch bisher dar-
auf, die Kırchen In ihrer 1Öözese Amt ImNECNNECNM, ın denen der Jubiläumsablafiß rıester ın Europa:
SCW! werden kann. Dıiıe eıt ZWI1- Übergangschen erster Ankündıgung un: Begınn
des außerordentlichen Heılıgen Jahres „Priester ZWanzıg Jahre nach dem Jean engen, vertrat den Rat der Uro-
WAar kurz, da{fß I1a  = sıch ın den e1n- Zweıten Vatikanıschen Konzıl“ WAar päischen Bischofskonterenzen.
zelnen Bıstümern und be1 den Bı- das Thema des vierten europäischen Die Schaffung VO Priesterräten gyeht
schotskonfterenzen über die konkrete Iretfens VO  a} Vertretern der Priester- auftf eınen Wunsch der Konzıilsväter
Gestaltung aum sehr viel Gedanken rate, das VO I4 bıs 15 Aprıl 1m Bıl- zurück; In „Presbyterorum ordıinıs“
machen konnte. dungshaus Sankt Vırgıl ıIn Salzburg (Nr heıißt CS, solle 1n jedem Bıs-

stattfand. 7u dieser Begegnung tan- u  3 eın „Kreıs oder Kat VO  — Priestern
den sıch z Priester aus Län-Was wiırd daraus? geschaffen werden, die das Presbyte-
dern Europas e1n, VO  - Spanıen bıs 1um repräsentlieren . Erste Kontakte

Als Paul das Heılıge Jahr 1975 Ungarn und VO  - Norwegen bıs Malta zwischen Vertretern der Priesterräte
kündıgte, stellte 1n seıner Ansprache Dazu kamen einıge Bischöfte als Ver- verschiedener europäılscher Ortskıir-
ausdrücklich die Hraee, „ob iıne sol- treter ihrer Jjeweılıgen Bischofskonfe- chen ergaben sıch aus Anlafß der Bı-
che Tradıtion es verdient, In unserer rENZ, der Bischof VO Luxemburg, schofssynode VO  > 969 ach einem


